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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Kontaktanord-
nung zur elektrischen Direktkontaktierung einer Gegen-
kontaktfläche auf einer Leiterplatte, nach der Gattung
des Anspruchs 1.
[0002] Steuergeräte bestehen meist aus einer Leiter-
platte, auf der elektronische Bauelemente platziert sind,
und einem Gehäuse. In Motorsteuergeräten wird auf die
Leiterplatte üblicherweise eine Messerleiste montiert,
um die elektrische Verbindung zwischen einem Kabel-
baumstecker und der Leiterplatte herzustellen. Die Mes-
serleiste stellt somit ein zusätzliches Bauteil bei der Mon-
tage des Steuergerätes dar.
[0003] Es sind auch so genannte elektrische Direkt-
kontaktierungen bekannt, bei denen die Messerleiste
entfällt und die einzelnen Pole des Kabelbaumes direkt
auf der Leiterplatte kontaktiert werden. Dazu sind auf der
Leiterplatte elektrische Kontaktflächen ("Lands") vorge-
sehen, die durch Kontaktelemente kontaktiert werden,
welche in ein Kontaktgehäuse des Kabelbaumsteckers
eingesteckt sind und daher auch als Direktsteckkontakte
bezeichnet werden. Meist werden die Kontaktflächen
von nach innen, d.h. in Normalkraftrichtung, federnden
Kontaktlamellen der Kontaktelemente kontaktiert. Aus
der Kontur der Kontaktelemente herausragende Vor-
sprünge dienen zur Verrastung oder Verriegelung der
Kontaktelemente innerhalb eines Kontaktgehäuses, be-
hindern allerdings beim Bestückvorgang beispielsweise
den Durchtritt des Kontaktelementes durch eine zur Ab-
dichtung vorgesehene Gummimattendichtung.
[0004] Demgegenüber besteht die Aufgabe der Erfin-
dung darin, bei einer gattungsgemäßen Kontaktanord-
nung eine sichere Verrastung bzw. Verriegelung der
Kontaktelemente im Kontaktgehäuse auch ohne aus der
Kontur der Kontaktelemente herausragende Vorsprünge
zu ermöglichen.

Vorteile der Erfindung

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Kontaktanordnung zur elektrischen Direkt-
kontaktierung mit den Merkmalen von Anspruch 1.
[0006] Erfindungsgemäß weist das Kontaktelement
zwei Durchgangsöffnungen auf, um das eingesteckte
Kontaktelement entgegen der Bestückungsrichtung in
der Kammer des Kontaktgehäuses zu verrasten und da-
rin zu verriegeln. Neben dem Herausziehen des einge-
steckten Kontaktelements aus der Kammer kann im Falle
einer zur Leiterplatte hin offenen Kontaktkammer auch
das Herausfallen des Kontaktelements verhindert wer-
den. Die Verrastung und die Verrieglung mittels der
Durchgangsöffnung ist als Primärverriegelung mit einem
in die Durchgangsöffnung eingreifenden Rasthaken und
als Sekundärverriegelung mit einem durch alle Durch-
gangsöffnungen der nebeneinander liegenden Kontakt-
elemente durchgeführten Verriegelungsstab ausgeführt.
Wenn das Kontaktelement zwei Durchgangsöffnungen

aufweist, wird das Kontaktelement mittels der einen
Durchgangsöffnung primärverrastet und mittels der an-
deren Durchgangsöffnung sekundärverriegelt.
[0007] Da das erfindungsgemäße Kontaktelement so-
mit keine aus seiner Kontur hervorragenden Rastvor-
sprünge aufweist, wird beispielsweise beim Bestückvor-
gang der Durchtritt des Kontaktelementes durch eine zur
Abdichtung vorgesehene Gummimattendichtung nicht
behindert.
[0008] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des Gegenstands der Erfindung sind der Beschrei-
bung, der Zeichnung und den Ansprüchen entnehmbar.

Zeichnungen

[0009] Nachfolgend wird die Erfindung anhand zweier
in der Zeichnung exemplarisch wiedergegebener Aus-
führungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen:

Fign. 1a, 1b schematisch ein erstes Beispiel der Kon-
taktanordnung mit einem Kontaktgehäu-
se und mehreren Kontaktelementen, die
in Fig. 1a noch nicht und in Fig. 1b in das
Kontaktgehäuse eingesteckt sind und
darin jeweils einzeln verrastet sind;

Fig. 2 eine Seitenansicht des in Fig. 1 gezeig-
ten Kontaktelements;

Fig. 3 schematisch ein zweites Beispiel der
Kontaktanordnung mit einem Kontaktge-
häuse und mehreren darin eingesteck-
ten und gemeinsam verriegelten Kontak-
telementen; und

Fig. 4 eine Seitenansicht eines erfindungsge-
mässen Kontaktelements.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0010] Die in Fig. 1a und 1b gezeigte Kontaktanord-
nung 1 umfasst ein Kontaktgehäuse 2 (z.B. eines Kabel-
baumsteckers) mit mehreren parallel nebeneinander an-
geordneten Kontaktkammern 3 sowie mehrere Kontakt-
elemente 4, die jeweils über eine Kammeröffnung 5 in
die Kontaktkammern 3 in Bestückungsrichtung 6 ein-
steckbar sind. Die Kontaktelemente 4, die auch als Di-
rektsteckkontakte bezeichnet werden, dienen zur elek-
trischen Direktkontaktierung einer Gegenkontaktfläche
(nicht gezeigt), insbesondere einer Kontaktfläche
("Land") auf einer Leiterplatte. Eine Kammerwand 7 der
Kontaktkammern 3 ist jeweils mit einer entgegen der Be-
stückungsrichtung 6 in Richtung auf die Kammeröffnung
5 hin vorstehenden Verrastungslanze 8 ausgebildet, die
mit einem Rasthaken 8a in die Kontaktkammer 3 hinein-
ragt.
[0011] Wie in Fig. 2 gezeigt, kann das Kontaktelement
4 als flaches Blechstanzteil ("Flachkontakt") 9 ausgeführt
sein, an das eine elektrische Leitung 10 eines Kabel-
baums (Kabelstrangs) angelötet, angeschweißt oder ge-
crimpt ist. Das Kontaktelement 4 weist eine hier lediglich
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beispielhaft durch die Kante des Blechstanzteils gebil-
dete Kontaktfläche 11 zur Anlage in einer Normal-
kraftrichtung 12 an einer Gegenkontaktfläche auf. Das
Kontaktelement 4 weist außerdem eine in Richtung quer
zur Bestückungsrichtung 6 und quer zur Normalkraftrich-
tung 12 verlaufende runde Durchgangsöffnung 13 auf.
Statt dem gezeigten runden Öffnungsquerschnitt sind
auch beliebig andere Öffnungsquerschnitte möglich. Die
zur Kontaktierung der Gegenkontaktfläche erforderliche
Normalkraft FN des Kontaktelements 4 wird entweder
durch eine federnde Ausbildung der Kontaktfläche 11, z.
B. als Kontaktfeder oder, wie in Fig. 2 gezeigt, als federn-
der Ring, aufgebracht oder durch eine zusätzliche Feder
in der Kontaktkammer 3 bewirkt.
[0012] Wie in Fig. 1b gezeigt, sind die eingesteckten
Kontaktelemente 4 in den Kontaktkammern 3 entgegen
der Bestückungsrichtung 6 jeweils mittels der Verras-
tungslanzen 8 verrastet, die jeweils in die Durchgangs-
öffnung 13 der eingesteckten Kontaktelemente 4 eingrei-
fen und somit die eingesteckten Kontaktelemente 4 ent-
gegen der Bestückungsrichtung 6 hintergreifen. Da ein
Teil der Kammerwand 7 gleichzeitig auch die Verriege-
lungslanze 8 ausbildet, können unvollständig bestückte
Kontaktkammern 3 beim Bestücken der Nachbarkam-
mer durch eine erhöhte Bestückkraft detektiert werden,
da eine nicht in die Durchgangsöffnung 13 eingerastete
Verrieglungslanze 8 den Eintritt des Nachbarkontaktele-
ment 4 in seine Kammer behindert.
[0013] Bei der in Fig. 3 gezeigten Kontaktanordnung
1 sind die eingesteckten Kontaktelemente 4 in den ne-
beneinander angeordneten Kontaktkammern 3 entge-
gen der Bestückungsrichtung 6 mittels eines Verriege-
lungsstabes 14 verriegelt, der durch die Durchgangsöff-
nungen 13 der in einer Reihe nebeneinander angeord-
neten Kontaktelemente 4 in Richtung 15 hindurchgreift
und somit die eingesteckten Kontaktelemente 4 entge-
gen der Bestückungsrichtung 6 hintergreift.
[0014] Vom Kontaktelement 4 der Fig. 2 unterscheidet
sich das in Fig. 4 gezeigte erfindungsgemässe Kontak-
telement 4 durch eine zweite in Richtung quer zur Be-
stückungsrichtung 6 und quer zur Normalkraftrichtung
12 verlaufende Durchgangsöffnung 16. Dieses Kontak-
telement 4 wird in seiner Kontaktkammer 3 entgegen der
Bestückungsrichtung 6 sowohl mittels seiner ersten
Durchgangsöffnung 13 primärverrastet als auch mittels
seiner zweiten Durchgangsöffnung 16 sekundärverrie-
gelt.
[0015] Die Kontaktelemente können in den entgegen
der Bestückungsrichtung 6 offenen Kontaktkammern 3
des Kontaktgehäuses 2 entgegen der Bestückungsrich-
tung 6 auch noch zusätzlich gesichert sein, z.B. durch
separate Primärverrastungen oder Sekundärverriege-
lungen.

Patentansprüche

1. Kontaktanordnung (1) zur elektrischen Direktkon-

taktierung einer Gegenkontaktfläche auf einer Lei-
terplatte,
mit einem Kontaktgehäuse (2), das mehrere paral-
lele Kontaktkammern (3) aufweist, und mit mehreren
jeweils in die Kontaktkammern (3) in einer Bestü-
ckungsrichtung (6) einsteckbaren Kontaktelemen-
ten (4), die jeweils eine Kontaktfläche (11) zur Anla-
ge in einer Normalkraftrichtung (12) an einer Gegen-
kontaktfläche aufweisen, wobei die Kontaktelemen-
te (4) zwei jeweils in Richtung quer zur Bestückungs-
richtung (6) verlaufende Durchgangsöffnungen auf-
weisen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchgangsöffnungen (13, 16) quer zur
Normalkraftrichtung (10) verlaufen und dass die ein-
gesteckten Kontaktelemente (4) in dem Kontaktge-
häuse (2) entgegen der Bestückungsrichtung (6)
mittels ihrer einen Durchgangsöffnung (13) primär-
verrastet und mittels ihrer anderen Durchgangsöff-
nung (16) sekundärverriegelt bzw. -verriegelbar
sind, wobei die Primärverrastung mit einem in die
eine Durchgangsöffnung (13) eingreifenden Rastha-
ken (8a) ausgeführt ist und wobei die Sekundärver-
riegelung mit einem durch alle anderen Durchgangs-
öffnungen (16) der nebeneinander liegenden Kon-
taktelemente (4) durchgeführten Verriegelungsstab
(14) ausgeführt ist.

2. Kontaktanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Teil einer Kam-
merwand (7) der Kontaktkammern (3) jeweils als ei-
ne entgegen der Bestückungsrichtung (6) vorste-
hende Verrastungslanze (8) ausgebildet ist, die in
die Durchgangsöffnung (13) des eingesteckten Kon-
taktelements (4) eingreift.

3. Kontaktanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
eingesteckten Kontaktelemente (4) mittels eines
Verriegelungsstabes (14) sekundärverriegelt sind,
der durch die Durchgangsöffnung (16) von in einer
Reihe nebeneinander angeordneten Kontaktele-
menten (4) hindurchgreift.

4. Kontaktanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kontaktelemente (4) als Flachkontakte (9) ausgebil-
det sind.

5. Kontaktanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kontaktelemente (4) einstückig aus einem Blech ge-
fertigt sind.

6. Kontaktanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kontaktelemente (4) in entgegen der Bestückungs-
richtung (6) offenen Kontaktkammern (3) des Kon-
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taktgehäuses (2) entgegen der Bestückungsrich-
tung (6) zusätzlich gesichert sind.

Claims

1. Contact arrangement (1) for making direct electrical
contact with a mating contact area on a printed circuit
board,
having a contact housing (2) which has a plurality of
parallel contact chambers (3), and having a plurality
of contact elements (4) which can each be inserted
into the contact chambers (3) in a fitting direction (6)
and which each have a contact area (11) for bearing
against a mating contact area in a normal force di-
rection (12), wherein the contact elements (4) have
two passage openings which each run in a direction
transverse to the fitting direction (6), characterized
in that the passage openings (13, 16) run transverse
to the normal force direction (10), and in that the
inserted contact elements (4) are primary-latched in
the contact housing (2) counter to the fitting direction
(6) by means of one passage opening (13) in the
said contact elements and are or can be secondary-
locked by means of the other passage opening (16)
in the said contact elements, wherein the primary
latching is executed by a latching hook (8a) which
engages into one passage opening (13), and where-
in the secondary locking is executed by a locking bar
(14) which is routed through all of the other passage
openings (16) in the contact elements (4) which are
situated next to one another.

2. Contact arrangement according to Claim 1, charac-
terized in that at least one portion of a chamber wall
(7) of the contact chambers (3) is in each case in the
form of a latching lance (8) which projects counter
to the fitting direction (6) and which engages into the
passage opening (13) in the inserted contact ele-
ment (4) .

3. Contact arrangement according to either of the pre-
ceding claims, characterized in that the inserted
contact elements (4) are secondary-locked by
means of a locking bar (14) which engages through
the passage opening (16) in contact elements (4)
which are arranged in a row next to one another.

4. Contact arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the contact el-
ements (4) are in the form of flat contacts (9).

5. Contact arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the contact el-
ements (4) are produced in one piece from a metal
sheet.

6. Contact arrangement according to one of the pre-

ceding claims, characterized in that the contact el-
ements (4) are additionally secured counter to the
fitting direction (6) in contact chambers (3), which
are open counter to the fitting direction (6), of the
contact housing (2).

Revendications

1. Système de contact (1) pour la mise en contact élec-
trique directe d’une contre-surface de contact sur
une carte de circuit imprimé, avec un boîtier de con-
tact (2) qui présente plusieurs chambres de contact
(3) parallèles, et avec plusieurs éléments de contact
(4) pouvant respectivement être enfichés dans les
chambres de contact (3) dans un sens d’équipement
(6), lesquels éléments présentent respectivement
une surface de contact (11) pour reposer, dans un
sens de force normale (12), contre une contre-sur-
face de contact, dans lequel les éléments de contact
(4) présentent deux ouvertures de passage s’éten-
dant respectivement en direction transversale au
sens d’équipement (6),
caractérisé en ce que
les ouvertures de passage (13, 16) s’étendent trans-
versalement au sens de force normale (10) et en ce
que les éléments de contact (4) enfichés dans le
boîtier de contact (2) sont encliquetés de façon pri-
maire à l’encontre du sens d’équipement (6) au
moyen de l’une de leurs ouvertures de passage (13)
et sont verrouillés ou verrouillables de façon secon-
daire au moyen de leur autre ouverture de passage
(16), dans lequel l’encliquetage primaire est réalisé
avec un crochet d’encliquetage (8a) en prise dans
ladite une des ouvertures de passage (13) et dans
lequel le verrouillage secondaire est réalisé avec une
tige de verrouillage (14) que l’on fait passer à travers
toutes les autres ouvertures de passage (16) des
éléments de contact (4) situés côte à côte.

2. Système de contact selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu’au moins une partie d’une paroi de
chambre (7) des chambres de contact (3) est res-
pectivement réalisée en tant que lance d’enclique-
tage (8) dépassant à l’encontre du sens d’équipe-
ment (6), laquelle est en prise dans l’ouverture de
passage (13) de l’élément de contact (4) enfiché.

3. Système de contact selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les éléments
de contact (4) enfichés sont verrouillés de façon se-
condaire au moyen d’une tige de verrouillage (14)
qui traverse l’ouverture de passage (16) d’éléments
de contact (4) disposés côte à côte sur une rangée.

4. Système de contact selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les éléments
de contact (4) sont réalisés en tant que contacts plats
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(9).

5. Système de contact selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les éléments
de contact (4) sont fabriqués d’une seule pièce à
partir d’une tôle.

6. Système de contact selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les éléments
de contact (4) sont sécurisés de manière supplé-
mentaire dans des chambres de contact (3) ouvertes
à l’encontre du sens d’équipement (6) du boîtier de
contact (2), à l’encontre du sens d’équipement (6).
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